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Staatsminister a. D. Josef Miller MdL
anlässlich der Eröffnung der neuen Igelstation in Schwaighausen
am 01. Juni 2013
Sehr geehrte Frau Edda-Christa Zangmeister,

meine lieben Tier- und Igelfreunde,

meine sehr geehrten Damen und Herren!

Ich freue mich, dass ich die Schirmherrschaft für den heutigen Tag übernehmen durfte. Ich habe dies gerne getan, weil wir heute eine Zufluchtsstätte für Tiere in Betrieb nehmen, die eine lange Vorgeschichte hat und vor allem das Lebenswerk einer Frau ist, die Sie alle kennen, nämlich von Edda-Christa Zangmeister! Herzlichen Dank dafür.
Sie hat das, und das betont sie immer wieder, aber nicht alleine schaffen können. Ohne die vielen Helfer und Spender wären wir heute nicht dort wo wir sind. Auch ihnen ein herzlichees Dank eschön.
Es war ein weiter Weg. Vor 23 Jahren war Frau Zangmeister noch im Tierheim engagiert. Anschließend hat sie sich selbständig gemacht und Tiere gesund gepflegt an bisher nacheinander drei Standorten:

· in der Münchner Straße

· in der Hausmann-Straße

· in Memmingerberg und jetzt

· an der vierten Station in Schwaighausen.

Sie hat mit ihren Helferinnen und Helfern nicht nur viel Zeit für die Pflege der Tiere aufgewandt, sondern sie musste auch noch Geld einwerben, um Futter zu kaufen und die Ställe bezahlen zu können.

Deshalb gilt mein Dank heute 

1.) Frau Edda Christa Zangmeister, 

2.) zweitens ihrem Vorstandsteam und Helferstab

3.) allen 167 Mitgliedern des Vereins

den Tierpaten und Spendern,

den Mäzenen und Unternehmern, die immer wieder ein Herz für Tiere zeigen.

Der Mensch ist Bestandteil der Natur und er trägt Verantwortung für die Natur und dazu gehört auch die Kreatur.

Nachdem die Tiere nicht selbst sprechen können, ist es wichtig, dass wir als Menschen unsere Stimme für sie erheben und uns für sie einsetzen.

„Gott wünscht, dass wir den Tieren beistehen, wenn sie Hilfe bedürfen. Ein jedes Wesen in Bedrängnis hat gleiches Recht auf Schutz!“, diese Ausspruch stammt von Franz von Asissi – und danach handelt Frau Zangmeister mit ihren Helfern.
Ganz besonders ans Herz gewachsen sind Frau Zangmeister die Igel. Ihre Igelambulanz ist weithin bekannt. Sie ist Igelmama und Igelärztin in einer Person. Sie hat viel Erfahrungen und Kenntnisse, die sie sich von Tierärzten, wie Herrn Dr. Quessin und Frau Dr. Schmitt angeeignet hat. Sie hat viele Fachtagungen und Seminare besucht und gute Kontakte zur Igelspezialistin, ja sie ist selbst Igelspezialistin geworden.

Dies bleibt auf die Dauer nicht verborgen und so kommen immer wieder Menschen mit ihren Patienten zu ihr und auch hier gilt, was Selma Lagerlöf einmal gesagt hat: „Ein warmes Gefühl für die kleinen der Tiere ist immer ein Zeichen hoher Zivilisation.“
Was sie mit ihren Freundinnen und Freunden alles mitgemacht hat, kann sie besser selber erzählen. In ihrem Leben für die Tiere hat sie viel mitgemacht. Zuletzt als sie 1999 mit ihren Tieren nach Memmingerberg gezogen ist und nach Auflösung des Bundeswehrstandortes sehr günstig ein großes Grundstück mit massiven Gebäuden mieten konnte.

2010 kam dann der große Schock für sie. Das Grundstück wurde verkauft und es bestand die Gefahr, dass es nicht mehr weitergeht und dass ihr Lebenswerk zunichte ist. 

Der Kündigungstermin war schon überschritten, als sich dann doch noch eine Lösung abzeichnete nach dem Motto: „Ist das Leben besonders schwer, kommt von irgendwo ein Lichtlein her“.

Innerhalb kurzer Zeit mussten die Ställe und Einrichtungen erstellt und mit den Tieren umgezogen werden. Frau Zangmeister hat es mit ihren Helfern geschafft. Sie lebt in der Natur, mit der Natur und erlebt das Wunderwerk der Schöpfung.

Es ist eine sehr ansehnliche Einrichtung entstanden, in der sie demonstrieren kann, um was es hier geht, nämlich nach Albert Schweitzer zu handeln: „Tierschutz ist Erziehung zur Menschlichkeit.“ 

Arthur Schoppenhauer hat einmal gesagt, jeder dumme Junge kann einen Käfer zertreten, aber alle Professoren der Welt können keinen herstellen.

Das Schönste für sie ist, wenn sie die Igel gesund pflegen und denjenigen die sie gebracht haben, diese dann wieder in die Natur auswildern bzw. in die Freiheit entlassen können.

Ich wünsche ihr und den Helfern Gesundheit, dass sie die wichtige Arbeiten, die täglich auf sie warten, erfüllen können.

Ich wünsche immer viele Helfer, die mehr tun als ihre Pflicht, sich nämlich in den Dienst der Schöpfung zu stellen und mithelfen, Tiere gesund zu pflegen.

Ich wünsche Spender, damit immer Geld in der Kasse ist um das Futter kaufen zu können und Medikamente bezahlen zu können.

Ich wünsche heute ein schönes offizielles Eröffnungsfest.

